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Geschätzte Mitglieder des Gemeinderats! 
Liebe Einwohner:innen unserer Gemeinde Gießhübl! 
 
Der Umweltbericht dient dazu die Potenziale für ein umweltfreundlicheres und nachhaltigeres 

Leben in Gießhübl aufzuzeigen. Die dabei abgegebenen Empfehlungen sind als Vorschläge an 

den Bürgermeister und den Gemeinderat zu verstehen. Diese Vorschläge betreffen 

unterschiedliche Themenbereiche und würden für eine detaillierte Ausarbeitung an die jeweils 

zuständigen Ausschüsse zur Diskussion weitergereicht werden. 

Mit dem gegenständlichen Bericht komme ich den Verpflichtungen des NÖ 

Umweltschutzgesetzes nach, wonach dem Gemeinderat und seinen Mitgliedern jährlich ein 

Bericht über die gegenständliche Situation im Umweltbereich zu legen ist. 

Als eine der Grundlagen des Berichtes fungiert der Klimakompass für NÖ Gemeinden. Der 

Klimakompass ermöglicht eine quantitative Messung der Klimaziele 2030 für Gemeinden in 

Niederösterreich und weist den Weg zur Zielerreichung. Die Kombination von statistischen 

Daten und individuellen Dateneingaben seitens der Gemeinden ermöglicht eine präzise 

Auswertung der 6 Klimaziele: 

1. Photovoltaik 

2. e-Mobilität 

3. Raus aus Öl und Gas 

4. Wärmeverbrauch 

5. Straßenbeleuchtung 

6. Klimaanpassung 

Im jährlichen GEMEINDE. UMWELT. BERICHT. informieren wir Sie wie zuletzt über aktuelle 

umwelt-technische Aspekte und Daten zu Gießhübl. Wir teilen mit Ihnen in aller Transparenz  

• den aktuellen Stand zu den geplanten Lärmschutzmaßnahmen an der A21 

• wichtige Infos zur Mobilregion Mödling 

• die Entwicklungen rund um die ENERGIEsshübl Gemeinschaft 

• eine Auflistung zum Energieverbrauch der Gemeinde 

• den Umgang mit unserem Abfall im Ort inclusive Recyclingquote 

• die Messung zur Luftqualität sowie den bekannten Wasserläufen 

• Status zur Erweiterung der Mountain Bike Strecke auf der Kuhheide 
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An dieser Stelle möchte ich mich bei den Mitgliedern des Ausschuss 2 Umwelt, Soziales & 

Gesundheit für die wertvollen Beiträge zur Erweiterung des Berichts bedanken. Ebenso gilt 

mein Dank für die Unterstützung bei der Ausarbeitung des Berichts durch die Bediensteten des 

Gemeindeamts. Besonderer Dank gilt Andreas Sitsch und Stefan Biegler für ihr tatkräftiges 

Mitwirken bei der Erstellung. 

Mit besten Grüßen, 

GR Mag. Lukas Kerschbaum 

Umweltgemeinderat Gemeinde Gießhübl  
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3. Klimakompass 

Der Klimakompass Niederösterreich ist ein interaktives Online-Tool, das speziell für die 

Gemeinden und Städte in Niederösterreich entwickelt wurde. 

Der Klimakompass macht die Klimaziele 2030 für niederösterreichische Gemeinden messbar 

und zeigt transparent den Weg zur Zielerreichung. Dabei kombiniert er statistische Daten mit 

individuellen Gemeinde-Einträgen zur Echtzeit‑Auswertung – komplett kostenlos für alle 

NÖ‑Gemeinden. 

Seit 2022 nutzen bereits über 400 Gemeinden das Tool. Eine neue, verbesserte Version bietet 

zusätzliche Funktionen wie vereinfachte Datenlesbarkeit, Eingabe von PV-Anlagen, E‑Mobilität, 

Gasheizung‑Status, thematische Erweiterung bei Klimaanpassung sowie grafische Zielpfade für 

den Fortschritt, die sich einfach herunterladen lassen. 

Der Klimakompass besteht aus 6 Themenfeldern deren Ziele bis 2030 erreicht werden sollen: 

den Ausbau von Photovoltaik, die Umstellung auf klimafreundliche Fahrzeuge, Heizungen ohne 

Öl und Gas, Senkung des Wärmeverbrauchs, Umrüstung der Straßenbeleuchtung auf LED 

sowie Maßnahmen zur Förderung der Biodiversität und Klimaanpassung öffentlicher Flächen.

 

 

Abbildung 1 – 6 Themenfelder im Klimakompass 
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3.1. Klimaziel Photovoltaik 

Auf Initiative der Gemeinde können beispielsweise gemeindeeigene Dächer und Parkplätze mit 

PV-Anlagen ausgerüstet, Erneuerbare Energie Gemeinschaften gegründet, Photovoltaik-

Bürgerbeteiligungen umgesetzt und Freiflächen-Anlagen gebaut werden. 

Das Ziel für Gemeinden und Städte bis 2030 ist, dass mindestens 10 Prozent der im 

Gemeindegebiet erzeugten Photovoltaik-Leistung von den Kommunen selbst erzeugt wird. 

Dazu soll in kleineren Gemeinden wie Gießhübl (weniger als 10.000 Einwohnerinnen und 

Einwohner) rechnerisch eine Photovoltaikleistung von 2.000 Wp/Person installiert sein. Für 

Gießhübl bedeutet das bei einer Einwohnerzahl von 2.377 Einwohnern derzeit 4.754 kWp. 

Liegenschaften der Gemeinde Gießhübl 

Ziel aktuell (Ende 2024): 190 kWp 

Die Gemeinde erreicht den Zielpfad für das aktuelle Jahr zu 117 %. Mit Ende 2024 waren 223 

kWp installiert. Im Vergleich zum Vorjahr konnte durch die Inbetriebnahme der PV Anlage am 

Wertstoffzentrum ein deutlicher Zuwachs verzeichnet werden. 

Ziel 2030: 475 kWp 

Die Gemeinde Gießhübl erreicht das Klimaziel 2030 zu 47 %. Um das Ziel 2030 zu erreichen, 

wäre eine Erhöhung der installierten PV-Leistung um 252 kWp erforderlich. 

Gesamtleistung im Gemeindegebiet 

Ziel aktuell (Ende 2024): 2.110 kWp 

Unter Berücksichtigung aller im Ort befindlichen PV-Anlagen wird der Zielpfad für das Jahr 

2024 zu 66 % erreicht. Das sind 1.400 kWp. 

Ziel 2030: 4.754 kWp 

Unter Berücksichtigung aller im Ort befindlichen PV-Anlagen, wird das Klimaziel 2030 zu 29 % 

erreicht. Um das Ziel 2030 zu erreichen, wäre die PV-Leistung im gesamten Gemeindegebiet 

insgesamt um 3.354 kWp bis Ende 2030 zu erhöhen. 

Maßnahmen 

Durch die Bundesförderungen für den Bau von PV Anlagen, die erfolgreiche Gründung der 

Energiegemeinschaft und den starken Zustrom an Mitgliedern konnte für zusätzliches Umwelt- 

und Energiebewusstsein gesorgt werden. 2024 verzeichnete die Gemeinde Gießhübl einen 
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starken Anstieg an kWp Leistung aufgrund der Eröffnung des WSZ (156kWp) und einer großen 

Zahl an privat gebauten PV Anlagen. 

Damit dieser Trend auch in wirtschaftlich herausfordernden Zeiten anhält, ist die Empfehlung 

auf die Gemeindeförderung von derzeit bis zu 800 EUR für Photovoltaik- und Solaranlagen 

öffentlich aufmerksam zu machen. 

Gemeinsam müssen Überlegungen angestellt werden, wo die restlichen 252kWp auf den 

verfügbaren Gemeindeflächen oder alternativen Flächen bis 2030 installiert werden können. 

Dabei ist zu berücksichtigen, dass in der nächsten Aufstellung die PV-Anlage auf dem 

Kindergarten 2 nach erfolgtem Abbau nicht mehr in die Statistik einfließen wird. In die 

Überlegungen zum Ausbau sollten die Erweiterung der PV-Elemente auf dem 

Heidekindergarten einfließen. Ebenso könnte durch die Überdachung des Parkplatzes auf der 

Kuhheide als zusätzliche PV-Fläche dienen. 

 

 

Abbildung 2 –Klimakompass Gießhübl –Photovoltaik Gemeinde 
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Abbildung 3 –Klimakompass Gießhübl –Photovoltaik Gesamtleistung der Gemeinde 

 

3.2. Klimaziel e-Mobilität 

Klimaziel 2030 der Gemeinde: 

100% klimafreundliche Fahrzeuge im Gemeinde-Fuhrpark 

Gezählt wird der Anteil an klimafreundlichen Fahrzeugen der Fahrzeugklasse PKW (M1) sowie 

kleine Nutzfahrzeuge bis 3,5 t (N1) im Gemeinde-Fuhrpark. LKW´s bleiben unberücksichtigt. 

Als klimafreundlicher Antrieb gelten rein elektrisch (BEV) und Wasserstoff (H2). Hybrid-

Antriebe sowie Plugin-Hybrid bleiben unberücksichtigt. Derzeit befinden sich laut Auskunft 

durch die Gemeinde 5 Gemeindefahrzeuge (M1 oder N1) im Fuhrpark. 

Klimaziel 2030 für das gesamte Gemeindegebiet: 

20% Anteil an klimafreundlichen Fahrzeugen am Gesamtfahrzeugbestand am Gemeindegebiet 

bis 2030 

Gezählt wird der jährliche Fahrzeuganteil am Gemeindegebiet der Fahrzeugklasse PKW (M1) 

sowie kleine Nutzfahrzeuge bis 3,5t (N1) mit klimafreundlichen Antrieben. LKWs bleiben 

unberücksichtigt. Als klimafreundliche Antriebe gelten rein elektrische (BEV) und Wasserstoff 

(H2). Hybrid-Antriebe sowie Plugin-Hybrid bleiben unberücksichtigt. Datenquelle: Statistik 

Austria, Daten werden automatisch hinterlegt. (Daten werden jeweils nach Erhalt im Frühjahr 

eingespielt) 
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Leistung der Gemeinde 

Ziel aktuell (Ende 2024): 40 % klimafreundliche Fahrzeuge im Gemeinde-Fuhrpark 

Die Gemeinde erreicht den Zielpfad im Jahr 2024 zu 100 %. Es befinden sich 2 KFZ 

klimafreundliche Fahrzeuge (von insgesamt 5 Fahrzeugen der Klassen M1 oder N1) im 

Gemeinde-Fuhrpark. 

Ziel 2030: 100 % klimafreundliche Fahrzeuge im Gemeinde-Fuhrpark 

Die Gemeinde erreicht das Klimaziel 2030 zu 40 %. Um das Ziel 2030 erreichen zu können, wäre 

ein Tausch der verbleibenden 3 Fahrzeuge (Fahrzeugklasse M1 oder N1) in Fahrzeuge mit 

klimafreundlichem Antrieb notwendig. 

Gesamtleistung im Gemeindegebiet 

Ziel aktuell (Ende 2024): 3,20 % Anteil an klimafreundlichen Fahrzeugen am 

Gesamtfahrzeugbestand in unserem Gemeindegebiet. 

Der Zielpfad bezogen auf das gesamte Gemeindegebiet wird im Jahr 2024 zu 151,25 % erreicht. 

Der Anteil an klimafreundlichen Fahrzeugen am Gesamtfahrzeugbestand am Gemeindegebiet 

liegt bei 4,84 %. 

Ziel 2030: 20 % Anteil an klimafreundlichen Fahrzeugen am Gesamtfahrzeugbestand 

Die Gemeinde erreicht das Klimaziel 2030 zu 24,20 %. Um das Ziel 2030 zu erreichen, wäre der 

Anteil klimafreundlicher Fahrzeuge am Gesamtfahrzeugbestand insgesamt um 15,16 

Prozentpunkte bis Ende 2030 zu steigern. 

Maßnahmen 

Es wird empfohlen bei Neuanschaffung eines Gemeindefahrzeugs der Klasse M1 oder N1 auf 

einen klimafreundlichen Antrieb in Form von z.B. Wasserstoff- oder Elektro-Antrieb zu setzen, 

sofern die Funktionalität der Fahrzeuge für den Betrieb gegeben ist. Im Dezember 2025 wird 

ein weiteres diesel-betriebenes Fahrzeug aus dem Fuhrpark ausscheiden. 

Um positiv auf die E-Mobilität im gesamten Gemeindegebiet einzuwirken, wird empfohlen auf 

die verfügbaren Förderungen hinzuweisen. Derzeit erlaubt die Förderatkion zur “E-Mobilität 

für Private 2025” mit Fokus auf Umstieg auf E-Mopeds oder E-Motorräder und 

Ladeinfrastruktur Einreichungen bis 31.3.2026. Die Gespräche mit Billa zum Bau von 

Ladesäulen auf dem Parkplatz vor dem Supermarkt sollten so rasch als möglich intensiviert 

werden. Ein Anreiz für die Anschaffung eines Elektro-Autos könnte auch die THG-Prämie sein, 

die Halterinnen/Halter eines Elektrofahrzeuges beantragen können.  
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Dabei wird der vom Fahrzeug genutzte Strom einmal pro Jahr per Vertrag an ein bestimmtes 

Unternehmen (Antragsberechtigte nach der KVO) übertragen. Dafür erhalten die Begünstigten 

von den Antragsberechtigten eine finanzielle Abgeltung. Aufgrund der großen Anzahl an 

Firmenwägen in unserem Ortsgebiet, werden wir in den nächsten Jahren nur beschränkt die 

e-Mobilität in der gesamten Gemeinde erhöhen können. 

 
Abbildung 4 –Klimakompass Gießhübl –e-Mobilität Gemeinde 

 
Abbildung 5 –Klimakompass Gießhübl –e-Mobilität Gemeindeleistung gesamt 
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3.3. Klimaziel "Raus aus Öl und Gas" 

Das Land NÖ formuliert für als Klimaziel "Raus aus Öl und Gas" 70 % weniger Ölheizungen am 

gesamten Gemeindegebiet im Vergleich zum Ausgangsjahr 2020.  Eine Umstellung auf 100% 

ölfreie und gasfreie (optional) Gemeindegebäude bis 2030 wäre wünschenswert. Die 

Gemeindeverwaltung Gießhübl geht als gutes Vorbild voran.  

Liegenschaften der Gemeinde Gießhübl 

Ziel 2030: 100 % ölfreie Gemeindegebäude bis 2030 

Zum Zeitpunkt der Erfassung befanden sich 9 Gemeindegebäude im Eigentum. Da alle 9 

Gebäude über ein ölfreies Heizungssystem verfügen, erreicht die Gemeinde das Ziel 2030 

bereits im Jahr 2024 zu 100%. 

Mit Ende 2024 werden noch 4 Gebäude mit einer Gasheizung – Gemeindeamt, Freiwillige 

Feuerwehr, Kindergarten 1, Bauhof (derzeit vermietet) – betrieben. Der Kindergarten 1 wird 

bis zur Einigung des zukünftigen Verwendungszwecks mit minimalem Heizungsaufkommen 

betrieben, damit die Heizkosten niedrig gehalten werden und gleichzeitg aber die 

Gebäudesubstanz nicht in Mitleidenschaft gezogen wird. Aufgrund der derzeitigen budgetären 

Situation der Gemeinde, sind vorläufig keine Projekte für einen Umbau der Gasheizungs-

Systeme geplant. 

Gesamtleistung im Gemeindegebiet 

Die Gemeinde hat den Rauchfangkehrer 2025 beauftragt die Heizformen der Haushalte zu 

erheben. Mit Stand September 2025 sind 39 Ölheizungen und 746 Gasheizungen im Einsatz. 

Das Ziel 2030 ist es, 70% der installierten Ölheizungen auf erneuerbare Heizsysteme 

umzustellen. Der Fortschritt zu diesem Ziel wird in den kommenden Umweltberichten 

dokumentiert werden. 

Maßnahmen 

Das Land NÖ bietet den Gemeinden die Möglichkeit eine “Raus aus Öl und Gas-Vereinbarung” 

abzuschließen. Das gemeinsame Ziel des Landes und der „Raus aus ÖL & GAS“-Gemeinde ist 

es, jährlich 7% der Ölheizungen im Gemeindegebiet auf erneuerbare Heizsysteme umzustellen. 

Im Fall des Abschlusses obiger Vereinbarung verpflichtet sich die Gemeinde eine zuständige 

Person als AnsprechpartnerIn in der Gemeinde zu benennen. Sie würde als Erstansprechstelle 

für BürgerInnen, InstallateurInnen, Institutionen, Betriebe sowie die Gemeinde und die eNu 

dienen. Im Gegenzug stellt die eNu diverse Services zur Verfügung – personalisiertes 

Infomaterial, Erneuerbare-Wärme-Coach, BeraterIn für Umstellungsbefragung, … - um beim 

Umstieg auf ein erneuerbares Heizsystem zu unterstützen. 
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Mit dem Start der Sanierungsoffensive 2026 (https://www.sanierungsoffensive.gv.at/) stehen 

nun wieder Mittel zu Kesseltausch und Sanierung in der Höhe von 360 Millionen EUR jährlich 

zur Verfügung. 

Die notwendigen Voraussetzungen für den Abschluss der „Raus aus Öl und Gas“-Vereinbarung 

mit der Gemeinde Gießhübl, insbesondere die Benennung einer Person als Erstkontakt für 

BürgerInnen, InstallateurInnen, Institutionen, Betriebe, etc. sind derzeit insbesondere aus 

kapazitativen Gründen nicht gegeben.  

 

3.4. Klimaziel Wärmeverbrauch 

Das Klimaziel “Wärmeverbrauch” gibt an, wie hoch der Jahres-Wärmeverbrauch aller 

Gemeindegebäude bezogen auf die gesamte Fläche beträgt. 

Der Wert des Vorjahres kann aus dem Gemeindeenergiebericht mittels EBN-Tool oder aus 

eigener Berechnung ermittelt werden. Berechnung: Gesamtwärmeverbrauch des Vorjahres 

aller konditionierter Gemeindegebäude1 (kWh) dividiert durch gesamte konditionierte 

Gebäudefläche (m²). Datenquelle: gemeindeeigene Energiebuchhaltung, Zielpfad-

Ausgangswert 2020: 150 kWh/m² pro Jahr. 

Liegenschaften der Gemeinde Gießhübl 

Ziel aktuell (Ende 2024): 110 kWh/m² pro Jahr als durchschnittliche Wärmekennzahl über alle 

Gemeindegebäude 

Die Gemeinde Gießhübl erreicht den Zielpfad im aktuellen Jahr zu 119 %. Das sind 102,48 

kWh/m² pro Jahr. 

Ziel 2030: 50 kWh/m² pro Jahr als durchschnittliche Wärmekennzahl über alle 

Gemeindegebäude 

Die Gemeinde erreicht das Ziel 2030 zu 48 %. Um das Ziel 2030 zu erreichen, wäre eine 

Einsparung von insgesamt 52 kWh/m² pro Jahr bis 2030 notwendig. 

Maßnahmen: 

 
1 Ein "konditioniertes Gemeindegebäude" ist ein öffentliches Gebäude, das durch den Einsatz von Energie für die 
Klimatisierung (Heizung, Kühlung, Lüftung, Befeuchtung) seiner Innenräume konditioniert wird. Das bedeutet, 
dass es eine mechanische Anlage gibt, um die Temperatur und Luftfeuchtigkeit zu regeln, und nicht nur eine 
passive Klimatisierung durch die Struktur selbst. 

https://www.sanierungsoffensive.gv.at/
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Aus untenstehender Grafik ist ersichtlich, dass der Wert des Wärmeverbrauchs im Vergleich 

zu 2023 angestiegen ist. Durch die Inbetriebnahme des Wirtschaftshofs/Wertstoffzentrums im 

Mai 2024 und dem Bauabschluss und der Eröffnung des neuen Kindergartens im September 

2025 ist davon auszugehen, dass dieser Wert in den nächsten beiden Messperioden (2025 und 

2026) eine deutliche Verbesserung aufzeigen wird. 

Etwaige Maßnahmen werden mit der Evaluierung der Zahlen des Jahres 2026 ergriffen, wenn 

die neuen Gebäude – Wirtschaftshof/Wertstoffzentrum und Kindergarten – ganzjährig in den 

Verbrauchsdaten aufscheinen. 

 

Abbildung 6 –Klimakompass Gießhübl –Wärmeverbrauch Gemeindegebäude 

3.5. Klimaziel Straßenbeleuchtung 

Das Klimaziel 2030 Straßenbeleuchtung gibt an, wie viele der vorhandenen Lichtpunkte am 

Gemeindegebiet mit energieeffiziente LED-Leuchtmittel ausgestattet sind. Gießhübl verfügt 

über 442 gemeindeeigene Lichtpunkte. 

Liegenschaften der Gemeinde Gießhübl 

Ziel aktuell (Ende 2024): 40 % der gemeindeeigenen Lichtpunkte sind auf energieeffiziente 

LED-Leuchtmittel umgestellt. 

Die Gemeinde erreicht den Zielpfad im aktuellen Jahr zu 169 %. 

Ziel 2030: 100 % der gemeindeeigenen Lichtpunkte sind auf energieeffiziente LED-Leuchtmittel 

umgestellt. 
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Die Gemeinde erreicht das Ziel 2030 zu 67 %. Das sind 298 LED-Lichtpunkte energieeffiziente 

Lichtpunkte von insgesamt 442 gemeindeeigenen Lichtpunkten. Um das Ziel 2030 zu 

erreichen, wäre eine Umstellung von insgesamt 144 LED-Lichtpunkte erforderlich. 

Maßnahmen: 

Die Gemeinde Gießhübl befindet sich bei der Umstellung auf LED-Lichtpunkte deutlich vor dem 

Plan und plant derzeit vor 2030 die gesamte Straßenbeleuchtung auf energiesparende 

Lichtquellen umgestellt zu haben. Bei der Umstellung sind neben dem Austausch der 

Leuchtmittel zusätzliche elektrotechnische Arbeiten an jeder Straßenlaterne notwendig, die 

ebenso budgetiert werden müssen. 

Es sollen sukzessive wie bisher Lichtpunkte in Tranchen mit LED-Leuchtmitteln ausgestattet 

werden. 

 

Abbildung 7 –Klimakompass Gießhübl –Straßenbeleuchtung LED 
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3.6. Klimaziel Klimaanpassung 

Trotz der großen naturgeschützten Gemeindeflächen des Naturparks Föhrenberge, ist es der 

Gemeinde ein Anliegen, dass auch biodiverse Flächen angelegt werden – zB. Blumenwiese 

gegenüber Billa – oder bei Bauvorhaben auf die Erhaltung von Grünflächen bzw. Entsiegelung 

von Flächen geachtet wird – zB. Grüninseln bei der Verbreiterung der Gehsteige. 

Folgende konkrete Maßnahmen wurden dazu bereits ergriffen: 

• Pflanzung von Bäumen oder Einzelgruppen an Gießhüblerstraße Höhe 119-121 

• Anlage von Blühwiesen - gegenüber Billa (ca. 200m2), Arnoldgasse 

• Anlage eines naturnahen Betriebsgeländes bei gemeindeeigenem Betrieb 

• Zulassen von G’stettn mit Spontanvegetation bei Böschung Friedhof 

Für das Erreichen des Klimaziels werden für unterschiedliche Maßnahmen Punkte vergeben. 

Insgesamt sollten 100 Punkte erreicht werden, von denen unsere Gemeinde bereits 82 Punkte 

angerechnet werden: 

Punkteaufschlüsselung: 

Die Gemeinde hat Anteil an einem Biosphärenpark 5 Punkte 

Die Gemeinde ist eine Natur im Garten Gemeinde 5 Punkte 

Pflanzung von Bäumen oder Einzelgruppen an Gießhüblerstraße Höhe 119-121 3 Punkte 

Anlage von Blühwiesen - gegenüber Billa (ca. 200m2), Arnoldgasse 3 Punkte 

Anlage eines naturnahen Betriebsgeländes bei gemeindeeigenem Betrieb 3 Punkte 

Zulassen von G’stettn mit Spontanvegetation bei Böschung Friedhof 3 Punkte 

Pflege eines Trockenrasens 10 Punkte 

Beweidung auf naturschutzfachlichen Flächen 10 Punkte 

Bonuspunkte für Biodiversitätsflächen 
(min 10% der gemeindezuständigen Flächen) 

40 Punkte 

GESAMTPUNKTE Klimaanpassung 82 Punkte 

 

Maßnahmen: 

Mögliche Maßnahmen zur Erreichung von 100% des Klimaziels 2030 = 100 Punkte: 



GEMEINDE. UMWELT. BERICHT. 2024 

GEMEINDE GIESSHÜBL 17 

 

• Anlage einer Naschhecke oder Klimahecke (heimische Pflanzen) - 3 Punkte 

• Der gemeindeeigene Bebauungsplan enthält Klimawandelanpassungsmaßnahmen (zB 

Regenwasserversickerung am Eigengrund, keine Pflanzung von Neophyten, 

Kompensationsmaßnahmen bei Parkplatzbeschaffung, …) – 10 Punkte 

• Versickerungsfähige Fahrradabstellflächen – 3 Punkte 

Zusätzliche Ideen zur Verbesserung: 

Überlegungen zu strengeren Vorgaben zu Bodenverbrauch bei Bauvorhaben und Erhaltung 

von Grünflächen im privaten Bereich sollten im Rahmen der Gestaltung und Ausarbeitung in 

das örtliche Raumentwicklungskonzept / Bebauungsplan einfließen. 

Nutzung von Förderungen zur Entsiegelung von öffentlichen Flächen über den Bodenbonus 

Entsiegelung des NÖ Landschaftsfonds (LAFO) (https://www.foerderzentrum.at/foerderung-

bodenbonus-entsiegelung-lafo). Dabei kämen sowohl größere Flächen wie der Parkplatz auf 

der Kuhheide in Frage wie auch kleinere versiegelte Flächen (zB Parkplätze in der Schulgasse) 

in Frage. 

Die Gemeinde Gießhübl ist Mitglied bei Natur im Garten. Über https://www.naturimgarten.at/ 

können jederzeit wichtige Tipps zum Gärtnern ohne Kunstdünger, Pestizide und Torf abgerufen 

werden. Auch das breite Angebot zu kostenlosen Veranstaltungen und Vorträgen in ganz 

Niederösterreich ist aufgelistet. Auf diese Aktionen und Informationen wird in den 

Gemeindemedien verwiesen. 

 

Abbildung 8 –Klimakompass Gießhübl – Klimaanpassung 

https://www.foerderzentrum.at/foerderung-bodenbonus-entsiegelung-lafo
https://www.foerderzentrum.at/foerderung-bodenbonus-entsiegelung-lafo
https://www.naturimgarten.at/
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3.7. IST-Stand Gießhübl 

Einen guten Gesamtüberblick über den IST-Stand zu allen 6 Themenfeldern geben die beiden 

nachstehenden grafischen Darstellungen zum Klimakompass. Es lässt sich daraus erkennen, 

dass die Gemeinde Gießhübl in allen 6 Themenfeldern mit Stand 2024 auf Plan zur Erreichung 

der Klimaziele steht. 

Nachholbedarf gibt es bei der Gesamtleistung der Gemeinde in den Bereichen: 

• Photovoltaik – Kapitel 3.1. 

• E-Mobilität – Kapitel 3.2. 

• Raus aus Öl und Gas – Kapital 3.3. 

Die vorgeschlagenen Maßnahmen können den entsprechenden Kapiteln entnommen werden. 

 

Abbildung 9 –Klimakompass Gießhübl –Zielerreichung aktuell und 2030 
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Abbildung 10 – Klimakompass Tabelle Gießhübl – IST-Stand, Steigerung und Zielwert 2030 
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4. A21 – Lärmschutzmaßnahmen 

Im Rahmen des Ortsparlaments am 13.11.2025 stellt die ASFINAG die geplanten 

Lärmschutzmaßnahmen, die im Zuge der Generalsanierung umgesetzt werden sollen, der 

Bevölkerung vor. Diese beinhalten die Erhöhung der Lärmschutzwände auf bis zu 12m im 

Abschnitt Brunn bis Gießhübl. Zur Umsetzung dieser Maßnahme auf der Hagenauertalbrücke 

ist eine Verstärkung der Brücke notwendig. Die Brücke ist in derzeitiger Bauart nicht für den 

erhöhten Winddruck durch moderne und hohe Lärmschutzwände geeignet. Zusätzlich soll aus 

fahrsicherheitstechnischen Gründen ein Pannenstreifen in Fahrtrichtung Steinhäusl entstehen. 

Weitere Details werden nach Erhalt der Unterlagen der ASFINAG in den nächsten 

Umweltbericht eingearbeitet. 

 

Im nächsten Schritt werden die behördlichen Genehmigungen (Naturschutz, Wasserrecht etc.) 

eingeholt. Das Hochwasser im September 2024 hat dazu geführt, dass eine Vergrößerung der 

Retentionsbecken entlang der Autobahn notwendig ist. Unter der Annahme, dass die 

Genehmigungen im Rahmen des veranschlagten Zeitplans erteilt werden, kann mit einem 

Baubeginn 2027 gerechnet werden. Dabei ist davon auszugehen, dass für jede 

Richtungsfahrbahn ca. 1 Jahr Bauzeit benötigt wird. 
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5. Mobilregion Mödling 

Nach einer ein-jährigen Verlängerung des ursprünglich auf 3 Jahre 

abgeschlossenen Vertrags mit der Postbus AG lief dieser mit 

November 2025 mit dem Betreiber zur Mobilregion Mödling aus. 

Mit entsprechender Voraussicht hat die ARGE Mobilregion mit 

ihren Vertretern aus allen 20 Gemeinden im Bezirk Mödling 

begonnen sich bereits Anfang 2024 mit einer Nachfolge zu 

befassen. Mit dem bisherigen Betreiber wollte die Arbeitsgruppe 

keine abermalige Verlängerung beantragen. Somit gab es eine 

Ausschreibung im Unterschwellenbereich für eine „Angebotslegung für die 

Auftragswertschätzung eines regionalen Anrufsammeltaxi (AST) im Bezirk Mödling. Bis zum 

27.2.2024 konnten Interessenten dazu ihr Angebot übermitteln.  

Aufgrund der starken Inflation der letzten Jahre, die sich insbesondere auf die Energiekosten 

(ua Treibstoffpreise) niedergeschlagen hat, lag die erste Kostenabschätzung doppelt so hoch 

wie der bisherige Vertrag. Für einige Gemeinden, darunter auch größere Nachbargemeinden 

von Gießhübl wurde das Projekt nicht mehr finanzierbar, weshalb man sich darauf einigte den 

bisher angebotenen Service durch die Mobilregion Mödling mit Ende November 2025 

einzustellen. 

Die ARGE wird weiter bestehen, um auf Bezirksebene Mobilitätskonzepte zu erarbeiten und 

bewerten. 

Folgende Erkenntnisse konnten aus dem Projekt gewonnen werden: 

• Im Gemeindevergleich hat Gießhübl gemessen an der Einwohnerzahl eine 

überdurchschnittliche Nutzung des Angebots vorzuweisen. Im letzten Monatsbericht 

lag die Anzahl der Fahrten im Vergleich zur Einwohnerzahl bei 3% - der 

Bezirksdurchschnitt lag bei 2,6%. 

• Die ursprünglich angedachte Funktion des Anrufsammeltaxi hat sich nicht 

bewahrheitet. Im Durchschnitt würden 1,22 Personen pro Fahrt befördert. 

• Es braucht eine gesamtheitliche Betrachtung des Verkehrskonzepts – Bus, Bahn, letzte 

Meile – um ein leistbares Angebot zu liefern 

• Software-technische Stabilität der Lösung ist von oberster Wichtigkeit, um Akzeptanz 

und Vertrauen in der Bevölkerung zu gewinnen. 

• Hohe Kosten in die Implementierung und Betrieb der Lösung 

• Ein neues Mobilitätsangebot braucht selbst bei Schulterschluss des gesamten Bezirks 

ein hohes Maß an Werbung zur Bekanntmachung und Erklärung des Service. 
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• Die technische Lösung muss es dem Fahrgast ermöglichen mit dem Fahrer direkt in 

Kontakt zu treten, um genaue Standorte durchzugeben und etwaige Verspätungen 

direkt kommunizieren zu können. 

• Während der Großteil der Nutzer (87,7% - aktueller Monatsbericht August 2025) den 

Service über die App gebucht hat, wird es notwendig sein alternative 

Bestellmöglichkeiten über alternative Kanäle anzubieten. Damit wird gewährleistet, 

dass auch weniger technologie-affine Personen den Service nutzen. 

Maßnahmen: 

Die Information zur Einstellung des Service wird im Rahmen der Gemeindezeitung 

veröffentlicht. 

Es wird vorgeschlagen, dass die Gemeinde, die in den letzten Jahren gesteigerte Taktung der 

Buslinien nach Perchtoldsdorf und Mödling zum Anlass für eine Bewerbung der Buslinien 

nimmt. Es wird empfohlen, dass sich der zuständige Ausschuss 6 Infrastruktur mit der 

Ausarbeitung eines Konzepts befasst, bei dem auch die Messung der Auswirkung auf die 

Nutzung des Busangebots berücksichtigt werden. 

Im Rahmen der nächsten Ausschreibung der Buslinien wird eine detaillierte Bedarfserhebung 

stattfinden. Dazu zählen eine gesamtheitliche Betrachtung und Analyse der zeitlichen 

Inanspruchnahme bestimmter Buslinien, um gemeinsam mit dem Land an einer zielgerichteten 

Lösung für den öffentlichen Nahverkehr zu arbeiten. 
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Aktuelle Daten zur Nutzung: 

Die Zahlen für die Gesamtregion basieren auf dem zu diesem Zeitpunkt aktuellen Bericht vom 

Oktober 2025: 

• Insgesamt wurden seit Beginn des Angebots 125.246 Personen auf 102.914 Fahrten 

befördert  

• Die Anzahl der beförderten Personen hat sich in den letzten Monaten um den 

rollierenden 12-Monats-Durchschnitt von 1.941 Personen eingependelt. 

 

Abbildung 11 – Anzahl beförderte Personen Postbus Shuttle (12 Monate rollierend) 

• Bei der Art der Buchung zeigt sich, dass ein Großteil der Fahrgäste (90,2%) das Postbus 

Shuttle über die eigens dafür entwickelte App gebucht hat. Weniger als 10% (9,6%) der 

Buchungen erfolgten per Telefon. 

• Die Möglichkeit in der App zu bezahlen, wurde erst nachträglich im Rahmen eines 

Upgrades freigeschalten. Die bevorzugte Bezahlmöglichkeit bleibt mit 88% 

„Barbezahlung im Fahrzeug“. 

 

Abbildung 12 – Buchungsmodalitäten und Bezahlmethoden (Oktober 2025) 
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6. Energiegemeinschaft Gießhübl 

Mit dem Beschluss des Erneuerbaren-Ausbau-Gesetzes (EAG) wurde 2021 unter anderem der 

Weg für die Gründung von Erneuerbaren Energiegemeinschaften (EEG) geebnet. Damit 

werden die Voraussetzungen für die Stromerzeugung und den Stromverbrauch auf lokaler 

Ebene (Netzebene 5-7) geschaffen. Jeder Bürger bekommt nun die Gelegenheit, Energie über 

die Grundstücksgrenze hinweg gemeinsam zu nutzen. In Gießhübl wurde dazu im Juni 2024 die 

ENERGIEsshübl Gemeinschaft (EGG) als Verein gegründet (www.energiesshuebl.at). Als 

Partner bei der Abrechnung sowie für energie-technische Fragen steht dem Verein die 

„Energie Zukunft Niederösterreich“ (EZN) zur Seite. 

Als Vertreter der Gemeinde sind der Bürgermeister – Dr. Johannes Seiringer – und der 

Umweltgemeinderat – Mag. Lukas Kerschbaum – als ordentliche Mitglieder im Verein 

vertreten.  

Die ENERGIEsshübl Gemeinschaft (EGG) ist am 1. Dezember 2024 offiziell in Betrieb gegangen. 

Seither verzeichnet sie ein kontinuierliches Wachstum und umfasst mit Stand 6. November 

2025 insgesamt 136 Mitglieder mit 189 Zählpunkten. Das Verhältnis von rund 30 % Erzeugern 

zu 70 % Verbrauchern gewährleistet eine ausgewogene Struktur: 56 Photovoltaikanlagen 

speisen Strom in die Gemeinschaft ein, während 133 Verbrauchspunkte diesen abnehmen. 

Weitere 11 Zählpunkte befinden sich aktuell in der Anmeldephase. 

 

Abbildung 13 – Mitglieder der ENERGIEsshübl Gemeinschaft (Stand 6.11.2025) 

Der Gemeinderat hat in der Sitzung vom 9.12.2024 beschlossen mit der PV-Anlage am Dach 

des Wertstoffzentrums als Produzent der ENERGIEgemeinschaft beizutreten, um einen Beitrag 

für das Gelingen dieses Vorhabens zu leisten. Während in den sonnenarmen Wintermonaten 

die Energiegemeinschaft Energie zum Tauschen benötigt, ist diese im Sommer im Überfluss 

vorhanden und soll mehrheitlich von den privaten bzw. gewerblichen Teilnehmern 

bereitgestellt werden. Um die eingespeiste Menge entsprechend anzupassen, hat sich die 

Gemeinde nach Rücksprache mit der EZN für eine Mehrfachteilnahme entschieden. Das 

http://www.energiesshuebl.at/
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dahinterliegende Einspeiseprofil wird in den Wintermonaten eine maximale Einspeisung 

vorsehen während in den Übergangs- und Sommermonaten der Teilnahmefaktor reduziert 

wird. Seit 17.Februar 2025 speist die PV-Anlage am WSZ überschüssigen Strom primär in die 

Energiegemeinschaft ein. Bislang wurden dadurch 19.964 kWh Energie eingespeist und ein 

Ertrag von 1.809,62 EUR netto erwirtschaftet. 

Monat Monatsgebühr Ertrag aus Strom Einnahmen kWh 

Februar 2025 2,90 EUR 60,45 EUR 57,55 EUR 660 kWh 

März 2025 2,90 EUR 224,76 EUR 221,86 EUR 2.452 kWh 

April 2025 2,90 EUR 232,60 EUR 229,70 EUR 2.537 kWh 

Mai 2025 2,90 EUR 268,04 EUR 265,14 EUR 2.924 kWh 

Juni 2025 2,90 EUR 298,14 EUR 295,24 EUR 3.252 kWh 

Juli 2025 2,90 EUR 282,35 EUR 279,45 EUR 3.080 kWh 

August 2025 2,90 EUR 265,32 EUR 262,42 EUR 2.894 kWh 

September 2025 2,90 EUR 198,46 EUR 195,56 EUR 2.165 kWh 

GESAMT 2025: 23,20 EUR 1.830,12 EUR 1.806,92 EUR 19.964 kWh 

 

Seit dem Start wurden bereits über 78.000 kWh Energie innerhalb der Gemeinde ausgetauscht. 

Dies entspricht dem Jahresverbrauch von rund 22 Einfamilienhäusern (bei einem 

durchschnittlichen Verbrauch eines Einfamilienhauses von 3.500 kWh ohne Wärmepumpe). 

 

Abbildung 14 – getauschte Energie der ENERGIEsshübl Gemeinschaft (Stand 6.11.2025) 
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Aktuell sind bereits mehr als 11% der Gießhübler Haushalte2 Mitglied der Gemeinschaft. Ziel 

ist ein nachhaltiges, organisches Wachstum. Besonders willkommen sind weitere 

Verbraucherinnen und Verbraucher, um einen möglichst hohen Anteil der lokal erzeugten 

erneuerbaren Energie innerhalb des Ortes nutzen zu können. Gerade für die 

produktionsstarken Sommermonate sind insbesondere gewerbliche Mitglieder mit erhöhtem 

Tagesverbrauch als Teilnehmer interessant, um für eine stärkere Nutzung des lokal 

produzierten PV-Stroms zu sorgen. 

Die Teilnahme an der EGG bietet klare Vorteile für Mitglieder: 

• günstigere Stromtarife und reduzierte Netzkosten (derzeit rund –28 %) 

• attraktiver Fixpreis mit aktuell 11 Cent/kWh (für Verbrauch als auch Einspeisung) 

• in halbjährlichen Abstimmungen wird mit dem Partner EZN die Wettbewerbsfähigkeit 

des Tarifs überprüft. 

Die EGG hat seit ihrem Bestehen großes Interesse geweckt. Bei der Auftaktveranstaltung am 

20. Juni 2024 im Perlhofsaal zeigten sich über 100 Personen an einer Teilnahme interessiert. 

Eine weitere Informationsveranstaltung fand am 3. April 2025 statt, zu der über 70 Mitglieder 

und Interessierte kamen. Ein weiterer Informationsabend mit rund 60 Gästen hat am 6. 

November 2025 im Veranstaltungssaal in der Perlhofgasse stattgefunden. 

Der erfolgreiche Start der ENERGIEsshübl-Gemeinschaft wurde vom Partner EZN ausdrücklich 

gewürdigt. Für das Überschreiten der Marke von 100 Mitgliedern wurde am 26.11.2025 dem 

Vorstand und dem Bürgermeister die Energiegemeinschaft Auszeichnung durch das Land 

Niederösterreich verliehen. 

Alle Informationen zur Energiegemeinschaft und die Möglichkeit zur Teilnahme finden Sie 

unter: www.energiesshuebl.at  

6.1. Photovoltaik Statistik 

In der Energiegemeinschaft wird ausschließlich Strom aus erneuerbarer Energiegewinnung 

getauscht. In Gießhübl sind dies derzeit ausschließlich Photovoltaik-Anlagen (PV). Für Private 

unterstützt die Gemeinde den Bau von PV-Systemen abhängig vom Investitionsvolumen mit 

maximal 800 EUR. 

Die Gemeinde betreibt seit 2012 4 PV-Anlagen deren produzierter Strom zu 100% eingespeist 

wird. 2024 ging durch die neue Anlage am Dach des Wertstoffzentrums unsere größte Anlage 

mit 158kWp in Betrieb. Im Herbst 2025 erfolgte mit der Fertigstellung des Heidekindergartens 

 
2 Die Anzahl der Haushalte (nur Hauptwohnsitze) beträgt mit Stand 2021 965. Bei aktuell 547 Nebenwohnsitzen 
die in Gießhübl gemeldet sind ist von zusätzlich ca. 250 Haushalten auszugehen. Somit beträgt die geschätzte 
Anzahl der Haushalte ca. 1200. 

http://www.energiesshuebl.at/


GEMEINDE. UMWELT. BERICHT. 2024 

GEMEINDE GIESSHÜBL 27 

 

die dortige Inbetriebnahme einer ca. 37kWp großen PV-Anlage. Damit stieg die Gesamtleistung 

aller in der Gemeinde befindlichen Anlagen auf 246,38 kWp: 

Anlage kWp 

Feuerwehr 11,96 

Gemeindeamt / Kindergarten 1 19,76 

Bauhof 19,76 

Wertstoffzentrum 158,00 

Heide Kindergarten 36,90 

GESAMT 246,38 

 

Betrachtet man das gesamte Gemeindegebiet – Gemeindeeinrichtungen, Gewerbetreibende 

und private Haushalte – befanden sich gemäß den Aufzeichnungen der Energie- und 

Umweltagentur Niederösterreich mit Ende 2024 insgesamt 155 PV-Anlagen in unserer 

Gemeinde im Betrieb. Die Gesamtleistung dieser Anlagen betrug 1400 kWp. Auf unsere 

Einwohnerzahl umgerechnet beträgt die Leistung 575 Wp pro Einwohner. Im letzten Jahr ist 

diese Zahl um beachtliche 252 Wp gestiegen. Damit befinden wir uns im Ranking der 

Photovoltaik Liga im Mittelfeld auf Platz 316 aller niederösterreichischen Gemeinden. 

Maßnahmen: 
 
Damit speziell auch im privaten Bereich der Ausbau der PV-Anlagen vorangetrieben wird, sollte 

die Gemeindeförderung von PV-Anlagen mit bis zu 800 EUR finanzieller Unterstützung 

regelmäßig beworben werden. 

Neben der lokalen Gemeindeförderung kann im nächsten Jahr auch wieder auf Bundesebene 

im Rahmen der geplanten EAG (Erneuerbaren Ausbaugesetz) Fördercalls um finanzielle 

Unterstützung für den Bau einer PV-Anlage und Errichtung eines Speichers angesucht werden. 

Alles Wissenswerte dazu findet sich auf der Website der EAG Abwicklungsstelle - 

https://www.eag-abwicklungsstelle.at/  

Gemeinsam mit der Gemeinde wird über die Energiegemeinschaft in unserer Gemeinde das 

Bewusstsein für nachhaltigen Umgang mit Strom und Energie geschaffen. 

  

https://www.eag-abwicklungsstelle.at/
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7. Energie-Bilanz 

7.1. Gas-Verbrauch der Gemeinde Gießhübl  

Die Gas-Verbrauchswerte aus 2024-25 zeigen einen Zuwachs um 17% auf 279.889 kWh im 

Vergleich zum Vorjahreszeitraum, liegt aber noch immer ca. 4% unter dem Zeitraum von 2022-

2023. Ein deutlicher Mehrverbrauch sowohl in absoluten wie auch relativen Zahlen zeigt sich 

im Feuerwehrhaus. Hier lag der Verbrauch des Vorjahres allerdings deutlich unter dem 

Vergleichswert des 5-Jahresschnitts. 

Aufgrund des neu eröffneten Wirtschaftshofs/Wertstoffzentrums und dem Wegfall des 

bisherigen Bauhofs sowie dem neu eröffneten Kindergarten wird es einen echten 

Vergleichswert erst 2025-26 geben. 

 

Abbildung 15 – Verbrauchswerte Heizung Gas 2020 - 2025 
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7.1. Strom-Verbrauch der Gemeinde Gießhübl 

Der Stromverbrauch der Gemeindeeinrichtungen lag in der Periode 2023/2024 bei genau 

318.678 kWh. Das entspricht einem erhöhten Verbrauch um 6,9% bzw. 20.655 kWh. 

Ausschlaggebend für den gestiegenen Strombedarf ist die Fertigstellung des neuen 

Wirtschaftshofs/Wertstoffzentrums, das einen Verbrauch von 35.274 kWh aufweist.  

Eine aussagekräftige Betrachtung des Trends zum gesamten Stromverbrauch in der Gemeinde 

im Alltag – durch die Errichtung des Wirtschaftshofs/Wertstoffzentrums im 

Betrachtungszeitraum ist von einem erhöhten Stromverbrauch auszugehen – wird erst in der 

Periode 2025/26 möglich sein. Dann sind die großen Bauprojekte 

Wirtschaftshof/Wertstoffzentrum und Heidekindergarten im Normalbetrieb erfasst. 

 
 

Abbildung 16 – Verbrauchswerte Strom 2020 - 2024 

  

Parkautomat + Schafhütte 
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8. Abfallentsorgung 

Die folgenden Statistiken des Gemeindeverbands für Abgabeneinhebung und Umweltschutz 

(GVA) geben Aufschluss über die Abfallmenge und Art der Abfälle, die in unserer Gemeinde 

2024 entsorgt wurden. Wie schon im vorherigen Jahr ist die Jahresgesamtmenge je Einwohner 

an Abfall in der Gemeinde Gießhübl mit 463kg/EW pro Jahr am geringsten im Bezirk Mödling. 

Ein Teil der geringeren Abfallmenge lässt sich durch die Auslagerung der Aufgaben des 

ehemaligen Altstoffsammelzentrums an die Nachbargemeinde Perchtoldsdorf erklären.  

Pro Einwohner erzeugen wir 111,6kg (24,1%) Restmüll und 25,7kg (5,5%) Sperrmüll. Somit liegt 

der Anteil des nicht recycelten Abfalls bei unter 30% (29,6%) und damit auch deutlich unter 

der Quote von 34,2% niederösterreichischer Haushalte (vgl. Abfallwirtschaft Niederösterreich 

Daten 2023). 

Ob die Beobachtung der niedrigen Abfallmengen auch im kommenden Jahr bei ganzjährigem 

Einsatz des neuen Wertstoffzentrums gemacht wird, bleibt abzuwarten. Wir erwarten für 2025 

einen leichten Anstieg in der Menge des Sperrmülls. Die Sperrmüll-Entsorgung hat im Laufe 

des Jahres bereits ein höheres Maß an Containerentleerungen gezeigt. 
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Abbildung 17 – Abfallwirtschaft 2024 – Abfallmengen pro Einwohner nach Gemeinden 

 

 

Abbildung 18 – Abfallmengen in Gießhübl 2024 in kg/Einwohner bzw. in Prozent 
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9. Wassergutachten 

Im Ausschuss 2 für Umwelt, Soziales & Gesundheit wurde ein entsprechendes Ansuchen zur 

Erstellung eines Wassergutachtens behandelt, das sich mit der Untersuchung der 

Oberflächengewässer (nicht dem Grundwasser) befassen soll. Als höchstgelegener Ort im 

Wiener Umfeld kommt Gießhübl eine Verantwortung als „Ursprungsort“ kleiner Bäche zu: 

1. Entwässerung der Kuhheide Richtung Wasserspreng 

2. Hochleitenbach entlang der A 21 Richtung Brunn am Gebirge 

3. Bach im Hagenauertal Richtung Hinterbrühl 

4. Bach im Barmhartstal Richtung Brunn am Gebirge 

5. Bach vom Eichberg unter der A 21 durch Richtung Weißes Kreuz 

Die Beauftragung des Gutachtens ist für 2026 budgetiert und Angebote wurden dazu bereits 

eingeholt. Die Untersuchung der Oberflächengewässer beginnt mit einer hydrogeologischen 

Kartierung, um geeignete und repräsentative Probestellen zu bestimmen. Damit können 

natürliche Belastungen wie Sulfate von Gipsvorkommen von menschlichen Einflüssen 

unterschieden werden. Anschließend werden Wasserproben nach den geltenden Normen 

entnommen und im Labor analysiert. Um jahreszeitliche Einflüsse wie Streusalze im Winter zu 

berücksichtigen, soll im ersten Jahr jedes Quartal eine Probe pro Gewässer genommen 

werden. Die Ergebnisse werden in einem Bericht dokumentiert, in dem auch der Zustand der 

Gewässer beschrieben wird; bei auffälligen Belastungen kann eine vertiefende Studie folgen. 

Für die Folgejahre sind regelmäßige Untersuchungen vorgesehen, um langfristige 

Entwicklungen zu erkennen und gegebenenfalls Maßnahmen einzuleiten. 

Zur wirtschaftlichen Optimierung wird eine Koordinierung der Wassergutachten der Asfinag zu 

den offenen Bächen (Hochleitenbach, Bach im Hagenauertal) im Rahmen der 

Lärmschutzmaßnahmen angestrebt. 
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10. Luftgütemessung 

Die Gemeinde kommt der Empfehlung des Umweltberichts von 2020 nach, wonach alle 3-5 

Jahre eine Luftgütemessung in unserem Ort durchgeführt werden soll. Im Mai 2025 startete 

die Fa passam ag mit den Messarbeiten. Die Messungen finden über den Zeitraum eines Jahres 

an folgenden 8 Punkten statt: 

Lfd Nr Standort Bezeichnung Montage 

1 Hauptstraße 59a Alter Wirtschaftshof Fahnenmast 

2 Hauptstraße 106 an Grenze zu HS 108 Straßenlaterne 

3 Schulgasse 13 
 

Straßenlaterne 

4 Hagenauertalstraße 76 Links von Hauszufahrt Straßenlaterne 

5 Hagenauertalstraße 46 Rechts von Hauszufahrt Straßenlaterne 

6 Dr. Buchwiesergasse Parkplatz ehem. Biotop, nördl. Laterne Straßenlaterne 

7 Hauptstraße 8 Ecke Alleegasse Straßenlaterne 

8 Gießhübler Weg Zwischen Hausnr. 2 und 3 Straßenlaterne 

 

Die Behälter – gekennzeichnet mit dem Aufkleber “Luftgütemessung Amt der NÖ 

Landesregierung und der Gemeinde Gießhübl” – werden mit Kabelbinder montiert und bleiben 

ein Jahr hängen. Die Röhrchen werden beschriftet, monatlich getauscht und aufbewahrt. Alle 

3 Monate werden die gesammelten Röhrchen an die Fa passam ag in die Schweiz zur 

Auswertung geschickt. 

Erste Ergebnisse werden spätestens im nächsten Umweltbericht 2025 veröffentlicht. 
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11. Mitgliedschaften 

Bodenbündnis Niederösterreich 

Das Bodenbündnis ist ein Zusammenschluss europäischer Städte, Gemeinden und Regionen. 

Diese haben sich zum Ziel gesetzt, aktiv für einen nachhaltigen Umgang mit Böden einzutreten, 

eine sozial gerechte Landnutzung und eine verantwortungsvolle kommunale Bodenpolitik zu 

forcieren. 

https://www.bodenbuendnis.or.at/  

 

Biosphärenpark Wienerwald 

Das Biosphärenpark Konzept der UNESCO stellt ein umfassendes Schutz- und 

Entwicklungsinstrument dar. Da es Schutz und Nutzung verbindet und den Menschen mit 

einbezieht, ist es maßgeschneidert für Kulturlandschaften mit hohen Naturwerten. Ziel eines 

Biosphärenparks ist es, die Natur zu schützen, wo Lebensräume und Arten diesen Schutz 

brauchen und gleichzeitig die Region zu einer Lebensregion für verantwortungsvolles 

Wirtschaften und Handeln zu entwickeln. Eine Zonierung der Landschaft in drei 

unterschiedliche Nutzungs- bzw. Entwicklungs-Kategorien soll dem Erreichen dieses Ziels 

Rechnung tragen. 

https://www.bpww.at/de  

 

Klimabündnis Niederösterreich 

Das Klimabündnis ist ein kommunales Klimaschutz-Netzwerk in Europa und gleichzeitig eine 

globale Partnerschaft zum Schutz des Weltklimas. Es verbindet Gemeinden und Städte in 

Europa mit indigenen Organisationen im Amazonas. Hierzulande bilden acht Regionalvereine 

in den Bundesländern gemeinsam den Verband Klimabündnis Österreich und unterstützen bei 

der Umsetzung von klimafreundlichen Maßnahmen vor Ort. 

https://niederoesterreich.klimabuendnis.at/  

 
Natur im Garten 

ist eine vom Land Niederösterreich getragene Bewegung, welche die Ökologisierung von 

Gärten und Grünräumen in Niederösterreich und über die Landesgrenzen hinaus vorantreibt. 

https://www.bodenbuendnis.or.at/
https://www.bpww.at/de
https://niederoesterreich.klimabuendnis.at/
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Die Kernkriterien der Bewegung „Natur im Garten“ legen fest, dass Gärten und Grünräume 

ohne chemisch-synthetische Pestizide und Dünger und ohne Torf gestaltet und gepflegt 

werden. 

https://www.naturimgarten.at/  

 

Natura 2000 

Seit Jahrzehnten gelten in der EU starke Naturschutz-Regelungen: Die Vogelschutz- und die 

Fauna-Flora-Habitat-Richtlinie. Diese verpflichten alle EU-Mitgliedstaaten zum Schutz 

bedrohter Tier- und Pflanzenarten sowie ihrer Lebensräume in sogenannten Natura 2000 

Gebieten. Dadurch ist ein europaweites Netzwerk der wertvollsten Naturschätze entstanden, 

das sich von den Atlantikküsten über die Alpen bis zum Schwarzen Meer erstreckt. Natura 2000 

umfasst 18% des europäischen Festlandes und 4% der Meeresgebiete und ist damit das größte 

Netzwerk an Naturschutzgebieten der Welt. 

https://www.wwf.at/artikel/natura-2000/ 

 

Naturpark Föhrenberge 

In Österreich gibt es 48 Naturparke in acht Bundesländern mit einer Gesamtfläche von über 

612.000 Hektar, einer Fläche größer als das Burgenland. Jeder dieser Naturparke besteht aus 

wertvollen Kultur- und Naturlandschaften mit einer ihm eigenen Charakteristik. Die große 

biologische Vielfalt zeigt sich von der Gottesanbeterin in extensiven Weingärten, über die 

Edelkastanie bis zum Wildschwein im Wald. Durch die Gründung des Verbands der Naturparke 

Österreichs 1995 erlangten diese so unterschiedlichen Naturparke eine gemeinsame Identität. 

Teil dieser Identität ist das Bewusstsein einer Verantwortung gegenüber den in den 

Naturparken lebenden Menschen und der darin vorhandenen Biodiversität, die mit 

unterschiedlichen Maßnahmen geschützt wird. 

https://www.naturparke.at/naturparke/niederoesterreich/naturpark-foehrenberge  

  

https://www.naturimgarten.at/
https://www.wwf.at/artikel/natura-2000/
https://www.naturparke.at/naturparke/niederoesterreich/naturpark-foehrenberge
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12. Vorgeschlagene Maßnahmen für 2026 

Neben den Maßnahmen, die bereits in Kapitel 3 zu den einzelnen Themenbereichen des 

Klimakompass aufgelistet sind, finden sich hier zusätzliche Maßnahmen, die auf ein 

lebenswertes Gießhübl einzahlen. 

12.1. Unterstützung von Energiegemeinschaft 

Die Gründung des Vereins ENERGIEsshübl Gemeinschaft wurde erfolgreich durch die 

Gemeinde unterstützt und vorangetrieben. Die Gemeinde ist der Energiegemeinschaft in Form 

einer Mehrfachteilnahme beigetreten und speist überschüssigen Strom aus der neuen PV-

Anlage auf dem Dach des Wertstoffzentrums und des neu errichteten Heidekindergartens ein. 

Bürgermeister und Umweltgemeinderat sind über Beschluss der Gemeinderatsmitglieder im 

Vorstand der EEG und engagieren sich wie bisher als ordentliche Mitglieder an der Erweiterung 

der Energiegemeinschaft und sorgen für Bewerbung und Bekanntmachung. 

12.2. Wassergutachten 

Für das von GGR Alexander Pschikal schriftlich formulierte Ansuchen zur Erstellung eines 

Wassergutachtens wurde bereits ein Angebot eingeholt. Die Realisierung wurde für das 

kommende Jahr (2026) budgetiert und wird mit den Wasserproben im Rahmen der Prüfungen 

durch die ASFINAG abgestimmt. Damit nehmen wir als Gemeinde den ersten Schritt das Thema 

„Altlasten“ zu etwaigen Umweltverschmutzungen und der Auswirkungen bis heute 

aufzuarbeiten. 

12.3. Bewerbung der öffentlichen Verkehrsmittel + Gießhübl Karte 

Nach der Einstellung des Postbus Shuttle Service und den auferlegten Sparmaßnahmen, hat 

sich der zuständige Ausschuss für Infrastruktur darauf verständigt ein Konzept zur Bewerbung 

der öffentlichen Verkehrsmittel und der Gießhübl Karte (G Card) auszuarbeiten. Dabei soll ua. 

auf die gestiegene Frequenz bereits bestehender Buslinien und die vergünstigten Taxitarife 

aufmerksam gemacht werden. 

12.4. Bodenschutz und Versiegelung 

Ideen zum Bodenschutz und Versiegelung werden im Rahmen des örtlichen 

Entwicklungskonzepts, Flächenwidmungsplans und Bebauungsplans diskutiert. Mit Details zu 

entsprechenden Maßnahmen beschäftigt sich der Ausschuss 3 - Raumplanung. 

12.5. Lichtverschmutzung  

Lichtverschmutzung bezeichnet die Aufhellung des Nachthimmels durch künstliche 

Beleuchtung und hat weitreichende ökologische Folgen. Sie stört den natürlichen Tag-Nacht-

Rhythmus vieler Tiere: Zugvögel verlieren die Orientierung, Insekten sterben an Lichtquellen 

und nachtaktive Säugetiere verändern ihr Verhalten. Auch Pflanzen reagieren auf künstliches 
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Licht, etwa durch veränderte Blühzeiten. Auf Gemeindeebene begegnen wir diesem Thema 

mit der Umstellung auf eine moderne, sparsame Straßenbeleuchtung. Die Bürger sollen in 

geeigneter Form auf das Thema hingewiesen werden. 

13. Weiterführende Informationen und Links 

 

Anforderung einer Energieberatung:  

https://www.energie-noe.at/ihr-weg-zum-sanierten-haus-und-heizungstausch 

 

Bodenbonus Entsiegelung des NÖ Landschaftsfonds (LAFO)  

https://www.foerderzentrum.at/foerderung-bodenbonus-entsiegelung-lafo 

 

ENERGIEsshübl Gemeinschaft (EGG) 

www.energiesshuebl.at 

 

Förderung PV-Anlage u. Speicher auf Bundesebene - EAG-Abwicklungsstelle 

https://www.eag-abwicklungsstelle.at/  

 

Start der „Sanierungsoffensive 2026“ 

https://www.sanierungsoffensive.gv.at/ 

https://www.energie-noe.at/ihr-weg-zum-sanierten-haus-und-heizungstausch
https://www.foerderzentrum.at/foerderung-bodenbonus-entsiegelung-lafo
http://www.energiesshuebl.at/
https://www.eag-abwicklungsstelle.at/
https://www.sanierungsoffensive.gv.at/
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